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Schwarzdrosseln — Eicheln fressend. J u r  Septem ber des J a h re s  1885 
sah ich in  einem alten Eichenbestande, wie eine A nzahl Schwarzdrosseln (N oru ln  
v u lg a r is ; I^ a e li .)  eifrig damit beschäftigt w a r , Eicheln abzureißen und dieselben zu 
verschlucken oder in eine Fichtendickung zu tragen. E s  w ar sehr früh am M orgen. 
Dicht über und neben m ir liefen und hüpften die Amseln auf den Aesten und Zw ei­
gen umher, faßten die Eicheln und rissen — flatternd —  so lange an denselben, bis 
sie sie hatten. Dabei fielen eine M enge dieser Früchte zur Erde, denn erstens saßen 
dieselben schon sehr lose in  den Näpfchen und zweitens wurden die meisten a ls  zu 
dick befunden und fallen gelassen. Deutlich wurde in  einer Eichengruppe die Krone 
einer j ü n g e r e n  H uereus se ss ilitlo rn  8 w ., welche hier an  dieser S te lle  ganz 
kleine Früchte träg t, von den Vögeln vor allen anderen besonders besucht. —  K le in e  
Eicheln wurden verschluckt, wahrscheinlich stets ohne das Näpfchen. H atte eine Drossel 
eine ganze „T raube" abgerissen, so flog sie dam it in  die erw ähnte Fichtendickung 
und hatte sie hierzu gewöhnlich um  so mehr G ru n d , a ls  viel Zank und M ißgunst 
unter den Thieren herrschte, sie sich stets im Auge behielten und behelligten. I n  
der Fichtendickuug wurden die Eicheln dann m it R uhe „bearbeitet". D a s  Abreißen 
geschah un ter F la tte rn , oft m it vieler M ühe und wurde oft vergeblich versucht. Ich  
beobachtete diesen selben V organg , aber stets n u r  am frühesten M o rg e n , in  jenem 
M onate  noch öfter, wenn ich mich im genannten kleinen Eichenbestande aufhielt, um 
Heher zu schießen. A us der Z ah l der Drosseln brauchte der Schuß kein O pfer „zur 
A ufklärung" zu fordern: „D ie Sache stand fest". (V orher hatte ich nie etw as Ä h n ­
liches beobachtet und nachher, bis jetzt, nie wieder.) I m  W in ter nim m t die Schw arz­
drossel, wenn nichts Besseres da ist, zerstückelte oder aufgequellte, geplatzte Eicheln 
vom Futterplatze. S t a a t s  v o n  W a c q u a n t - G e o z e l l e s .

Litterarisches.
Pleske, Th. Wissenschaftliche R esultate j der von j N . M . P r z e w a l s k i  nach 

Central-Asien j unternom m enen Reisen, j A uf Kosten einer von I S e in e r  Kaiser­
lichen Hoheit j dem G roßfürsten-T hronfolger Nikolai Alexandrowitsch j gespendeten 
S um m e 1 herausgegeben von der j Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, j —  
Zoologischer Theil, j B and  II . Bögel. j B earbeitet von j T h . P le s k e ,  j Konservator 
am  Zool. M us. der Kais. Akad. d. Miss, j Lieferung 1. j S t .  P e te rsb u rg  j 1889. § 
P re is  3 R nb . 50 Cop. ( ^ .  8,75.) F o l. 80 S eiten . 2 T afeln .

W ar es uns unlängst ein Vergnügen, die O rnithographia Rossica des verdienten 
P le s k e  den Lesern der „Ornithologischen M onatsschrift" vorzuführen,*) so ist dies 
nicht minder der Fall bei Besprechung der Bearbeitung der reichen wissenschaftlichen 
Ausbeute, welche der verstorbene P r z e w a l s k i  auf seinen innerasiatischen Reisen so­
wohl an Erfahrungen über viele wenig bekannte Arten, a ls an greifbarer Beute in 
Gestalt von Bälgen, Nestern und Eiern zusammengesammelt hat. Die vorliegende erste

*) Ornith. Monatsschrift 1890. XV. S . 118. 119.
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Lieferung der V ögel folgt ähnlichen Publikationen über die Przewalski'schen S ä u g e ­
t ie r e  und Fische,*) und beginnt mit den in Band V und te ilw e ise  in Band VI und 
IV des Britischen C atalogs abgehandelten Arten. E s  werden besprochen: Oreoeineln  
vailn , lu r ä .  viZeivorus R o ä ^ o n i, auritn8 (Tafel folgt später), iliaeu8, p ila r is  Nor. Run- 
muiini, In8entn, 1UÜ60l1i8, nti'i^u1nii8, 0Ü86N13, M3xini3, Oouläii, I<688l6i'i (Tafel folgt 
später), N ontie. 8nxntili8, Oiunäulu eoelieolor, Oinel. 80i'äiäu8, N8iat1eu8, 638lim6ii6N8i8, 
l6ueoAn8t6i', 8ax. 06N3ntIi6, I83l)6l1in3, nioilo, ä68orti. (Tafel folgt später), montana 
(T afel folgt später), kratine. 1n8i^ni8 (<L aä und c/' ^uv abgebildet), mauru, mnurn ? i 26 - 
^nl8trii n. 88p. ?l68lr6 (Tafel folgt später), Rut. pÜ0 6 nieuiu8, rnüv6ntri8, 6 oä^80ni, 
nniorea, 6iz1Iir0^38ti3, Lever^o^i, er^türonotn, n1n8e1innion, frontuliZ, 8e1ii8ti66p8 
(T afel folgt später), Oliimurrliorn. leueoeepünln, Ü 0 ä^80niu8 pIl06nieui'0 iÜ68, RIi^360riil8, 
fn11§in083, 0)'3N. 81166163, Oull. L3Mt86Ü3tIr6I18i8, '^ebedniow i ( d nä und .juv ab­
gebildet), I^31'viv013 6^3N63, Reinuru 6Z 3NU13, inülutu, L^lv. ni80113, 61N6163 fn861pil63
6U11U63 3k6ni8, Mlnu86ul3. Außerdem stellen die 2 M ützel'schen Tafeln (aus der An­
stalt C. Böhm, Berlin) —  Nr. I und III —  Oumotieolu muM ' ^ ru n ä in u x  ueäon 
Rerdivoeulu ^ rw u n ä l inäiou (F', Iu863t3 ^  und 3füni8 dar. — W as die Art 
der Behandlung betrifft, so werden, nach Hinweis auf die Stelle im B rit. Cat. und 
Bezeichnung der bei der Bearbeitung vorliegenden Stücke, unter „Systematisches" un­
bekannte oder ungenügend beschriebene Kleider und Formen beschrieben, darauf folgt 
ein Abschnitt „Geographische Verbreitung und Lebensweise". Hochinteressant sind die 
M ittheilungen über die zahlreich in freier N atu r vorkommenden Bastardformen zwischen 
Nor. iuÜ60l1i8 und 3tri§ul3i'i8, welche z. T . früher a ls  eigene A rt ( lu i 'ä . 1n6M3li8) an­
gesehen wurden. —  Zum ersten M ale wird das Jugendkleid von N. Oouläii (Verr.) 
beschrieben, zum ersten M ale die genaue Beschreibung der Przewalski'schen Arten N. 
L688l6i'i und Oall. ^86li6d3i6ni gegeben (auch ein hahnenfedriges Weibchen von ersterer 
Art). ?i'3t. M3U1-3 ?i'26^3l8kii wird a ls neue Subspecies, entgegen der A utorität 
Hume's, beschrieben. Häufig werden aus dem in russischer Sprache erschienenen Werke 
des großen Reisenden**) Übersetzungen eingeflochten, soweit sie ornithologisch inter­
essante Thatsachen enthalten.

Wenn wir von der Voraussetzung ausgehen, daß viele Ornithologen sich n u r  die 
von P le s k e  bearbeiteten Vögel anschaffen werden, so wäre es für diese äußerst an­
genehm, wenn etwa die Schlußlieferung durch eine die sämmtlichen Reisen P r z e w a l s k i 's  
veranschaulichende Karte, wie deren wahrscheinlich dem J tin e ra r  mehrere beigegeben sind, 
geschmückt würde.

Die Ausstattung ist vortrefflich —  ähnlich derjenigen der Ornith. Rossica. Der 
Druck in zwei S palten  neben einander russisch und deutsch; die russischen Typen sind 
kleiner a ls  die deutschen, so daß der deutsche Text stets ausgedehnter aussieht, was 
etwas störend wirkt. —  W ir werden später auf das Werk, ein würdiges Pendant zu 
M iddendorff's berühmter „Reise", zurückkommen.

München, im A pril 1890. P . L e v e rk ü h n .

*) Band I. Säugethiere, von Eng.  Büchner.  Lief. 1—3 (3 5 Rub.). — Band III. 
Abth. 2. Fische, von S . Herzenstein.  Lief. 1 (4 Rub. 50 Cop.). Lief. 2 (3 Nub.).

"*) Mongolei und das Land der Tanguten. 1876.

A n z e i g e n .
H err L u o ü o to t ,  R roprio tu iro  in  R ouen  (L eine In f.) R rnnee , welcher sich 

fü r Bastarde aller Art (lebend oder p räp a rirt)  interessirt, bittet Besitzer solcher um 
M ittheilung über dieselben, gegen Kostenvergütung und event, gute Bezahlung.

Redaction: Hofrath Prof. Dr. K . T h. Liebe in  Gera. 
Druck von Ehrhardt Karras in  Halle a .S .
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